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Der Fachbereich Wirtschaft unterstützt 
seine Studierenden ab sofort intensiv bei 
der Suche nach geeigneten Praktikums- 
und Arbeitsplätzen.

Wie kommt man heutzutage als Absol-
vent eines Wirtschaftsstudiums an einen 
gleichermaßen interessanten und sicheren 
Arbeitsplatz? Schwer zu sagen. Ein attrak-
tiver Lebenslauf 
kann auf jeden 
Fall nicht schaden. 
Aber was hat man 
in der Regel nach 
einem Studium 
außer eben diesem 
Studium schon 
vorzuweisen? Viel-
leicht ein span-
nendes Praktikum. 
Praxiserfahrungen 
werden als zusätz-
licher Pluspunkt 
von Arbeitgebern 
immer häufiger er-
wartet.
Immer mehr Hochschulen richten daher 
Anlaufstellen ein, die den Studierenden 
einen einfacheren Zugang zu den Mecha-
nismen der Praktikums- und Arbeitsplatz-
beschaffung ermöglichen sollen. Diese 
Einrichtungen werden meist zeitgemäß und 
international verständlich als „Placement 
Office“ tituliert. Ein eben solches wurde 
jetzt am Fachbereich Wirtschaft eröffnet. 
„Unser Ziel ist es, Beziehungen zu Unter-
nehmen zu knüpfen und die Studierenden 
bei der Suche nach einem Praktikum oder 
einer Anstellung zu unterstützen“ erläutert 
Mitarbeiterin Marisa Reck die Aufgaben 
der neu geschaffenen Einrichtung.
„Wir wollen unsere Studierenden dabei un-
terstützen, sich frühzeitig mit den Berufs-
perspektiven für Wirtschaftswissenschaftler 

auseinanderzusetzen“, ergänzt Frauke Hen-
nicke, die das Placement Office gemeinsam 
mit Marisa Reck in den nächsten Monaten 
ausbauen will. Um dies zu gewährleisten, 
werden auch diverse Qualifizierungsmaß-
nahmen angeboten. Unter dem Motto „Fit 
für‘s Praktikum“ stellte Wirtschaftsberate-
rin Nicole Rüth in der ersten Veranstaltung 
die wesentlichen Grundlagen für eine er-

folgreiche Bewerbung vor: Welche Formen 
der Bewerbung gibt es? Wie strukturiere ich 
meinen Lebenslauf? Was muss ich beim 
Vorstellungsgespräch beachten? 

Die Studierenden erfuhren, dass Sie im 
Durchschnitt nur eine knappe Minute Zeit 
haben, um per Bewerbungsschreiben In-
teresse zu wecken. Wenige Seiten müssen 
einen umfassenden Überblick über Aus-
bildung, erste Berufserfahrung und auch 
persönliche Merkmale eines Kandidaten 
geben. „Dabei kann man vieles falsch ma-
chen, aber mit dem nötigen Basiswissen“, 
so Nicole Rüth, „auch schnell einen posi-
tiven und bleibenden Eindruck hinterlas-
sen.“ Gesagt, getan – in den folgenden zwei 
Stunden wurde das entsprechende Wissen 
anhand zahlreicher praktischer Übungen 
einstudiert.
„Das war eine spannende und sehr infor-
mative Veranstaltung“, freute sich im An-
schluss nicht nur Teilnehmer André Feller. 
Auch Wirtschaftsdekanin Eva Waller gra-
tulierte zum gelungenen Einstand und war 
sich sicher, dass das Placement Office „in 
Zukunf entscheidend dazu beitragen wird, 
dass unsere Studierenden geeignete Prak-
tikums- oder Arbeitsplätze finden und die 
beteiligten Unternehmen qualifiziertes Per-
sonal.“

Nervosität gehört einfach mit dazu - Nicole Rüth (stehend links) übte mit den Studierenden 
Vorstellungsgespräche in Praxissituationen ein.

  Fachbereich Wirtschaft eröffnet „Placement Office“  Hochschule erweitert 
        Präsidium  

Ein neues Präsidium hat jetzt seine Ar-
beit aufgenommen. Ab März hat das 
akademische Leitungsteam sechs Mit-
glieder; bislang waren es fünf. Hoch-
schulpräsident Prof. Dr. Martin Stern-
berg genießt weiter das volle Vertrauen 
der Hochschule und bleibt im Amt. 

Eine neue Ausrichtung und Erweiterung 
des Gremiums wurde beschlossen. Das 
bisherige Ressort „Finanzen und Pla-
nung“ wird mit den Aufgaben „Hoch-
schulentwicklung und Marketing“ neu 
ausgerichtet, um sich den aktuellen Her-
ausforderungen der Bildungslandschaft 
zeitgemäß zu stellen. 
Und mit dem neuen Ressort „Weiterbil-
dung und Internationalisierung“ setzt 
das Präsidium ebenfalls Akzente: es 
begreift lebenslanges Lernen als Lebens-
haltung für alle Hochschulangehörigen, 
öffnet die Hochschule für Berufstätige 
und will die Lern-, Forschungs- und Ar-
beitswelt der Hochschule weltoffen und 
transparent gestalten. 

Das neue Präsidium                                Foto: V. Wiciok

Frauke Hennike (li) und Marisa Reck bringen im Place-
ment Office Studierende und Unternehmen in Kontakt.
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In den letzten Jahren ist es für Unterneh-
men immer wichtiger geworden, dafür zu 
sorgen, dass Kunden und Kooperations-
partner rechtzeitig ihre Rechnungen be-
zahlen. Mehr und mehr Firmen setzen da-
rum auf ein eigenes Credit Management, 
das weit mehr tut als ausstehende Schul-
den zu verwalten. Spezielle Software-
Programme wurden entwickelt, die sie bei 
dieser Aufgabe unterstützen sollen. 

Dennis Leick und Andreas Stach haben 
solche Programme in ihrer Diplomar-
beit erstmals 
umfassend auf 
ihre Eignung 
geprüft und un-
tersucht, ob die 
DV-Programme 
den Mindest-
anforderungen 
an das Credit 
Management“ 
(MaCM) genü-
gen. Sie haben 
dabei sowohl 
die Hersteller 
als auch die 
Nutzer der un-
terschiedlichen 
Softwarelösun-

gen befragt und so Stärken und Schwä-
chen der Software abgeleitet und Ansätze 
zu deren Weiterentwicklung aufgezeigt.

Für ihre Arbeit erhielten sie  den mit 1.500 
Euro dotierten Transferpreis Wirtschaft 
2010. Josef Clemens vom Preisstifter-
Unternehmen HDI-Gerling Versicherung 
überreichte ihnen und ihrem Betreuer, 
Prof. Dr. Bernd Weiß, die Preisurkunden. 
Hochschulpräsident Prof. Dr. Martin 
Sternberg grarulierte zur „herausragenden 
Leistung“.

Transferpreisstifter und -gewinner unter sich: Betreuer Prof. Bernd Weiß, Preisträger Dennis 
Leick, Wirtschaftsprofessor Jürgen Bock, Preisträger Andreas Stach, H.-Josef Clemens von 
der HDI-Gerling Versicherung AG und Hochschulpräsident Prof. Martin Sternberg. 

  Transferpreis Wirtschaft 2010 verliehen

Am Fachbereich Wirtschaft konnten jetzt 
die ersten Zertifikate für ausgebildete Men-
torinnen und Men-
toren überreicht wer-
den. 12 Studierende 
hatten die gut zwei-
jährige Ausbildung 
neben dem Studium 
erfolgreich absolviert 
und erhielten wäh-
rend eines Festaktes 
ihre Urkunden von 
Wirtschaftsdekanin 
Eva Waller.

Das Konzept, nicht 
auf externe Mentoren 
bei der Unterstützung 
der Studierenden zu 
setzen, sondern dem 
eigenen Nachwuchs 
eine Chance zu geben, 
wurde nach einigen 
Startschwierigkeiten schnell zum Erfolgsre-
zept. „Das Mentorenprogramm hat sich in-
nerhalb kürzester Zeit etabliert“, freut sich 
Initiatorin Martina Meyer-Schwickerath. 
Die Wirtschaftsprofessorin hatte das Pro-
jekt 2007 am Fachbereich durchgesetzt und 
lobte ausdrücklich das große Engagement, 
mit dem die Studierenden die Doppelbela-
stung von Studium und Ausbildung gemei-
stert hatten.

Hauptaufgabe der Mentoren ist die Unter-
stützung der Studienanfänger. Damit die 
„Neuen“ besser in den Hochschulalltag 
hinein finden, stellt der Fachbereich Wirt-
schaft ihnen seit drei Jahren Studierende 
höherer Semester zur Seite, die Ansprech-
partner sind bei allen Fragen rund ums Stu-
dium und darüber hinaus. Im Gegenzug für 
ihren Einsatz erhalten die Mentoren eine 
qualifizierte Ausbildung im Coaching.

Einig waren sich Mentoren und Dozenten, 
dass die Zusatzqualifikation bei der spä-
teren Jobsuche von Vorteil sei. „Sie haben 
in den Gruppenarbeiten und Workshops ihr 
Beobachtungs- und Wahrnehmungsvermö-
gen geschärft und gelernt, Gruppen zu lei-
ten und Konfliktsituationen zu meistern“, 
so Professorin Eva Waller: „Und sie haben 
bewiesen, dass sie sich für andere und für 
ein gemeinsames Ziel engagieren.“ Quali-
täten, die Arbeitgeber zu schätzen wissen.

Mentor Dominik Bahn freute sich entspre-
chend über sein Zertifikat und sagte die 

Foto (von rechts): Trainerin und Diplom-Pädagogin Dr. Monika Maaßen, Wirtschaftsdekanin Prof. Eva Waller, 
Initiatorin Prof. Martina Meyer-Schwickerath und die ausgezeichneten Mentorinnen und Mentoren..

  Erfolgreiche Mentorenausbildung: Gute Perspektiven durch Zusatzqualifikation

Teilnahme an dem Projekt sei eine sehr 
gute Entscheidung gewesen: „Die erlernten 

Methoden des Coa-
chings kann man in vie-
len Bereichen sinnvoll 
einsetzen.“ 
Auch Izabela Jakubowi-
cz aus Polen, die nach 
ihrem Abitur zum Stu-
dieren nach Bochum 
gekommen war, zeigte 
sich sehr zufrieden. 
„Obwohl ich am Anfang 
starke Sprachprobleme 
hatte, war ich voll in die 
Gruppe integriert. Die 
gegenseitige Unterstüt-
zung hat uns alle stark 
gemacht und ist ein blei-
bender Eindruck für die 
Zukunft.“
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Erstsemester mit span-
       nendem Studienstart

Mit einer intensiven Einführungswoche 
und einer interessanten Mischung aus The-
orie und Praxis starteten die Bachelorstu-
dierenden des Fachbereichs Wirtschaft in 
ihr Studium. 
Insgesamt 170 Studierende in 17 Teams 
waren aufgefordert, fünf Tage lang ein 
Gründungskonzept mit möglichst großen 
Erfolgsaussichten zu entwickeln. Unter-
stützt wurden sie dabei von den Professo-
rinnen und Professoren des Fachbereichs. 
In verschiedenen Kurzveranstaltungen ver-
mittelten die Dozenten das für das Projekt 
nötige Basiswissen. „So kommen die Erst-
semester nicht nur untereinander schnell in 
Kontakt sondern auch mit dem Lehrperso-
nal“, verriet Wirtschaftsdekanin Eva Wal-
ler: „Die anstehenden Aufgaben werden 
von Anfang an gemeinsam bewältigt.“ 
Natürlich blieb nebenher auch noch Zeit 
für ein geselliges Treffen. Der bereits tra-

ditionelle Grillabend geriet wieder einmal 
zum Höhepunkt der spannenden und in-
formativen Woche. Richtig relaxen konn-
ten dabei allerdings nur die Studierenden, 
beschränkte sich ihr Part doch aufs bloße 
Konsumieren, während die Dozenten flei-

ßig produzieren und servieren mussten. So 
wendete Prof. Matthias Hendler Würstchen 
im Akkord, während Dekanin Eva Waller, 
Prodekan Niko Wolik und Vizepräsi-

dent Jürgen Bock ihre Zapf-
kenntnisse im Bierwagen unter 
Beweis stellten.
Am Ende einer kurzweiligen 
Woche wurden dann die Er-
gebnisse präsentiert. Sehr 
selbstbewusst und kompetent 
stellten die Teams in 15minü-
tigen Vorträgen Umsatzpro-
gnosen, Markteinschätzungen, 
Business- und Finanzierungs-
pläne und alles was die Welt 
der Wirtschaft sonst noch spannend 
macht vor. Alle Projekte wurden an-
schließend von einer Jury aus Pro-
fessoren und Vertretern der Hand-

werkskammer, des VFL Bochum und des 
Campus-Sartercenter hinsichtlich Qualität 
und Originalität bewertet. 

„Ihre Konzepte waren 
durchweg innovativ und 

gut ausgearbei-
tet“, lobte Wirt-
schaftsdekanin 
Eva Waller die 
Studierenden 
bei der Sieger-
ehrung. Am 
Ende hatte 
der Buchladen 
„Books & Cof-
fee“ knapp die 
Nase vorne. 
Zur Belohnung 

gab es Sekt für die Sieger und für alle Teil-
nehmer Eintrittskarten für ein Heimspiel 
des VFL Bochum. Die Studienanfänger 

freuten sich aber nicht nur darüber: „Das 
war eine sehr spannende Woche“, lobte Öz-
lem Basogul: „Das Projekt hat ein echtes 
Gruppengefühl erzeugt.“ Auch „Ersti“ Nils 
Mohoric stellte den Dozenten und Mitar-
beitern gute Noten aus: „Der Einstieg war 
sehr praxisbezogen. Wir haben hier in weni-
gen Tagen viel Neues gelernt.“

Erstsemesterbegrüßung im voll besetzten Hörsaal. Neben Wirtschaftsdekanin Eva Waller war auch Hochschulpräsident 
Martin Sternberg (links) erschienen.

Eine Wurst von Prof. Matthias Hendler (oben) und ein kühles Bier von 
Prof. Jürgen Bock (unten) - die „Erstis“ hatten sichtlich Spaß.

Das Siegerteam freut sich gemeinsam mit den Juroren über den guten Einstieg
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  BOmobil - Erfolgsteam
        plant elektronischen
        Kleintransporter 
Bereits seit 1999 werden von Studieren-
den der Hochschule Bochum Solarfahr-
zeuge entwickelt, die ausschließlich mit 
der Energie der Sonne angetrieben wer-
den (siehe Bericht in Newsletter 4).  Der 
BOcruiser, der aktuelle Solarrennwagen 
der Hochschule Bochum, präsentierte 
sich auch auf der Hannover Messe 2010, 
Deutschlands größter industrieller Lei-
stungsschau. Der lichtgetriebene High-
Tech-Flitzer wurde dort erneut zum 
Blickfang. 

Der BOcruiser hatte zuvor bereits als 
Teilnehmer der Global Green Challen-
ge 2009 in Australien, der inoffiziellen 
Weltmeisterschaft der Solarfahrzeuge, 
den Designpreis als konzeptionell inno-
vativstes Fahrzeug gewonnen. 

Die Konstruktion des BOcruisers ist der 
Kern der Pläne der Hochschule Bochum 
für einen in Serien zu bauenden Elektro-
Kleintransporter, der den Namen BOmo-
bil tragen soll. Diese Zukunftpläne wa-
ren Anfang des Jahres im Beisein von 
NRW-Ministerpräsident Jürgen Rüttgers 
der Öffentlichkeit bekannt gemacht wor-
den.

  treffen +++ Alumnitreffen +++ Alumnitreffen +++ Alumnitreffen +++ Alumnitreffen +++ 

Dozenten über umfangreiche Praxiser-
fahrungen, da sie mindestens 5 Jahre in 
einer Führungsposition gearbeitet haben 
müssen.“ Der starke Praxisbezug komme 
den Absolventen nicht zuletzt bei der spä-
teren Berufssuche zugute.

Dass es sich bei den positiven Darstellun-
gen der Professoren nicht nur um schöne 
Worte handelte, bestätigten mehrere „Be-
troffene“: Diplomandin Jennifer Schnei-
der und Absolvent Asen Kolaksazov teil-
ten die Einschätzung ihrer Dozenten und 
bewerteten das Bochumer Studienkon-
zept und das moderne Umfeld ebenfalls 
sehr positiv. „Vom ersten Tag an werden 
sie in ihrem Studium individuell betreut“, 
berichtete auch Metin Baran, der neben 
dem Studium als Mentor tätig ist und sei-
ne Erfahrungen wie viele andere Studie-
rende aus höheren Semestern gerne und 
mit großem Engagement an die „Neuen“ 
weitergibt.

Im weiteren Verlauf der Veranstaltung in-
formierte Studienfachberater Prof. Dieter 
Rüth detailliert und unterhaltsam über 
die Inhalte, die auf die angehenden Stu-
dierenden zukommen, bevor Ute Jahn 
vom Studierendenservice die Einschreibe-
formalitäten erläuterte. Am Ende standen 
Dozenten, Mitarbeiter und Studierende 
solange zur Verfügung, bis auch die letzte 
Frage geklärt war. „Eine wirklich gute Ver-
anstaltung“, lobten viele der angereisten 
Interessierten. Und für die meisten hatte 
sich die Wo-Frage längst geklärt.

Auf die Frage, was sie denn studieren wol-
len, hatten sie bereits eine Antwort: „Wirt-
schaft, am besten Betriebswirtschaft“. 
Und zwar möglichst schon ab dem Som-
mersemester. Musste also nur noch die 
Frage nach dem „Wo?“ geklärt werden. 
Gar nicht leicht, schließlich kann man Be-
triebswirtschaft fast an jeder Hochschule 
belegen. Eine Orientierungshilfe bot der 
Fachbereich Wirtschaft und verwies auf 
einer interessanten und kurzweiligen In-
formationsveranstaltung auf die Vorzüge 
des eigenen Studiengangs.

„Man muss die Studieninteressierten 
da abholen, wo sie stehen“, sagte Wirt-
schaftsprofessor Jürgen Bock und freu-
te sich über die große Resonanz auf die 
erstmalig durchgeführte Veranstaltung. 
Nach der Begrüßung der knapp 200 In-
teressierten durch Vizepräsident Bernd 
Weiß gingen die beiden erfahrenen Do-
zenten umgehend auf die Vorteile eines 
Wirtschaftsstudiums an der Hochschule 
Bochum ein. Neben der hervorragenden 
räumlichen Ausstattung und den guten 
internationalen Kontakten könne man 
auch durch die sehr individuelle und en-
gagierte Betreuung der Studierenden im 
Vergleich mit vielen größeren und damit 
auch anonymeren Hochschulen punkten. 

„Durch das Studieren in Kleingruppen 
können wir die Lehre an unserem Fach-
bereich sehr anwendungs- und praxisori-
entiert gestalten“, so Wirtschaftsprofessor 
Bernd Weiß: „Außerdem verfügen alle 

Wirtschaftsstudium - An der HS Bochum, wo sonst?

Dichtgedrängt im Mensafoyer der Hochschule Bochum: Die knapp 200 Studieninteressierten folgten gespannt den 
Ausführungen von Wirtschaftsprofessor Jürgen Bock.

Das Bochumer SolarCar-Team mit dem BOcruiser

Kontakt zu Bowal

Rüdiger Kurtz, M.A.

Raum: AW 5-18 
Lennershofstraße 140 
44801 Bochum 
Tel.: 0234 32-10605
 

E-Mail: ruediger.kurtz@hs-bochum.de


